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C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h en G u b e r n i u m s . —
M i t den Bestimmungen für dl? Verhandlun»
g n über d«e Absindungen und V rpachlungen
deö Bezuges der aigememen Vtrjchrungsste >er
fuc das Vcrwa lcungS-Jahr 18)9. — M t
0c^. hohen Hofkammerdecrete uom 2Z. M a i
! Ü ä 6 , Zahl " ' " ' ^ 2 2 7 / '^ b-e Vornahme
dcr Veihai. t ' lungel i über die Abfindungen und
VcrpaHl- ingen des Bezuges dcr allgemeinen
Verzehrungssteuer für das Vcrwaltungs»
Jahr lü3c> angeordtiet worden. — I n Ge-
Mlißhcil dleser Hohn Ano idmlng werden fol<
glnde Nelilmmungen <ur all^cmeilicn Kennt»
n,ß gebracht: — 1) O n Vcrhal^dl^nssen zur
Verpachlkllg oder zur gemeinschoftlichcn Ab-
f ind^l 'g mi : Eotpora:ios>en oder qanzen Ge»
mcinden, werden «n doppelter A r t , nämlich
auf ein Jahr , nnt der stillschweigenden Crneue,
r u n g , und zugleich auf drel Jahre ^cpfto»
gen. — Die Vertrage avf ein Jahr werden
Mlt der Vedlnguna abgel'chlt)ffcn, daß sclbe
d.ei Monate vor Ablauf d.s Vsrwa l tun . j f -
I a h r i k angekündigt n?etden müssen, und daß
b le iben unter den nainl.chen Bestimmungen,
unler wachen sic ab^schlossc,, w l l ' den , durch
UlUellaji '. 'ng d.cs.r Aufkündigung bieder . u f
e,.! Weilers Johl- ers>euelt wcldcn. — M i t
Ende 'dts V e r w a l t l l n g s - I a h l c s i 8 / , i cl!ö^
schen jedoch diese V e r t a g e auch ohne roiher-
gegange^e AufkündlgliNg. — Die Ve^räge
a f d l t l Jahre werden mit der Bedingung
eil^egasigen, daß sich qegenüitlg das Ncch:
v " b hä l l ln wetde, ,m Falle elner rlntrclenden
Ä'Nderul iq „1 den Gesehen vdcr Tarlsse^, dt«.
l'lden gkgen dreimonatlichc Aufkündigung auf«
zuplben. ^ 2) M>t eili^elnen Gcwerbelrel.
bes.din werden Absindungkmrträge nur auf
" " ^ " p r nnt der gedachcen Bedlnczunq dcr
N!ll,ch>rc.^liden Erneu rung abgeschlissen weh-
ren. - Z) DleVerzehrunghsteuer-Verhandlun-
siln yaben sich auf jene Steucr»djecte, wel«
He entweder für das Vccwal lungs - Jahr
i ö ä ö m der A e r a r i a l . Regle verwal tn wm«

den, oder wofür tie geschlissenen Atsindungs,
odcr Pvicdll^rlräqe mit Auklanf deß Verwa l -
tung^ »^abreß iL56 erlöschen, für das Ve r -
cralliings? I c f t r i8Z^) zu k'streckin. — M l t
den ln eigener Regie sichcndcn Blerbrauern in
den Provinzen Karnten Ul,d K ram werden je:
doch keine Verhandlungen ßtpfi'.gen welden.
— /,) D i i j c VerhalU' lul-gtn wndcn lw Uebri«
gen ganz nach den Bestimmungen del k. k. lllss»
r schen Gubi 'Nlal-Eucrczidi ' l l^io. i^» I ^ n i
l 3 ) 8 , Zah! 6098/^75, vorgenommen weiden.
— 5) Ole betreffenden steuelpfilchllger, Ge«
werbeparlcien h^ben die nach dem §. 10 der
illyl-lschen Gubernial - surrende <^o. 26. J u n i
162s), Zahl l37, /<ü. / zur Er langung des ge«
fällsämillchcn Erlalib,nßscht!nes erfrrderllchen
E t t l a r l M ^ t n lanqstenp bls , 5 . Augu:1 l 8 3 8 ,
bei sonst nach dem neuen Ht'afgcsehe über G«»»
f<lllsüb?rtsklungen zu gewältlgcnder E l ra fe
für de,-, Fasl dcr 3t,chlbcfosgung, zu überreichen,
-— Hicvon sind jene Parteien ausgenommen,
welch< für daS Verwal tungs >Iahr i L ) y bl»
dingl'ißrvcise schon abgefunden oder re^pachtet
sind, und deren Detträge für das Verwals
tungb l Jahr l 83y stilüchweigend erstuert w l r '
den. — üalbach am c). I « n l l L ^ 8 .
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidbllrg,

LiN^deb« Gcurcrncur.
Cl'. r l Gra f zu W e l s p c r g , N a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. H^f r^ th.
I o s s p h W a g n e r ,

k. k. Gub l 'ma l ra l h .

Z, g2>. (Z) 3!'- >"«°/.,..
E i r c u l a r e

d e s k . k. i l l v r l s c h e n G u d e« n > u m f̂ . —
Neber d>e bare Auüjühlung dcr am ». J u n i
i LZ3 »n dcr Serlc ic, vlllostcn fünfpeicenl,-
gen Banco - Obl igat,onen. — I n Fol,ie her«
abgelängten hohen Hofkammcs > Präsidiale
Schreibens cicw. 2. l . M . , Z a l l 5c>7)/t'. ? . ,
wl rd m»t Bez'chung auf die hleroil igc gur ren ,
de vom 14, November 1829 , Zahl 2 5 6 ^ 2 , -
Nachstehendes zur öffentlichen j K.nntniß gc»
bracht: §. 2. D»e am 1 . Jumus dllseß Iahreä-
in der Serie ig verlosten fünfpercintl^en Van««
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<c0l Obl iga t ionen, Nummer 1/^872 bi« ein«
schließig Nummer i 5 ^ 0 0 / werden an die G läu -
biger im Nennwerthe des Capitals b a r m son-
v e n t l o n s - M ü n j t zurückbezahlt. — §. 2. D le
Auszahlung beginnt am l . I a l i u s i 8 3 3 , und
w,rd »on der k. k. Umuersal - Staats» und Gal:«
co - Schulden « Easse geleistet, bei welcher dle
verlosten Obligacwnen einzureichen sind. —
^. I . Bel dir Zurückzahlung deß Capitals wer-
den zuglelch die darauf haftenden Interessen,
und zwar bis letzten M a i d«cses Jahres zu Zwei
und Einhalb Percent in Wiener W a h r u n g ,
für den M o n a l I u n m s i 3 3 9 hingegen d>e ur-
sprünglichen Zinsen zu Fünf Percent in Con,
uezitwlis - Münze berichtiget. — §. 4 . Bei
Ob l iga t ionen , auf welchen ein Beschlag, eln
Verbo lh oder sonst e»ne Vormerkung haftet ,
ist vor der Capitals-Auszahlung von der Be-
hörde, welche den Beschlag, den Verboth oder
dle Vormerkung verfüg: has, deren Aufhebung
zu bewirken. — §. 5. Bel der Eavltal« - Aus»
zahlung uon Obl igat ionen, welche auf Fonde,
Klrchen, Kläger/ S t i f t u n g e n , öffentliche I n -
fiistute und andere Köipcrschaften laucen, f in-
den jene Vorschriften ihre Anwendung, welche
bei der Umschreibung von dergleichen Obl iga-
tionen befolgt werden müssen. — tz. 6. Oen
Besitzern uon selchen Obl igat ionen, deren Ver-
zinsung auf eme F l l la l - Credits-Easse übercra»
genlst, steht cs fre», dle Capitals-Auszahlung
beider k. k. UnlUsrs<zl« S taa ts» und Banco-
Schulden-Easse. oder bci jener Eredltk-Easse
zu erhal len, bei welcher sie blsher die Zmsen
bezogen haben. «^ I m letztercn «^lle haben
sie d«e verlufien Obligationen bel der F l l l a l -
Eredits i Eosse elnzurelches!. »-» Laidach am 16.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

E a r l Gra f zn W c l s p e r g , N a i t e n a u
u n d P r n n ö r , k. k. Hofrach.

J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Gubcrnia l ra lh.

3 / 9 3 2 . (3) - N r . 14 ,6 / . .
E u r r e n d e

des f. k. i l l y r l s c h e n G u b e r n i u m s . —
D i e Besbrankung dts Vogelfanges betreffend.
— Allenthalben hat fiH schon seit mehreren
Jahren das Überhandnehmen der den Erzeug
Nissen des Feldes ^ der Odstbaume und dcs
Weinstockcs, so wie auch der Wa ldcu l tu r so
schädlichen Inscctm m lhren für den ländlichen
Wohlstand höch'i nadlheil,ss3n Folgen bemc^k-
b.ar gemacht, und insbesondere sind heuer hec-
landes dle großen Ver.vül lungen einer außec<
l?rdcntlichen Menge ooa Raupen an den B a u '
men jedir Gat tung zu bi t lagen. — D ie Urs

fache dieser Erscheinung ist vorzugsweise der
rücksichtslosen Nachstellung und Ausro t tung
der sich von diesen Insecten nährenden Vöge l ,
insbesondere der Exnguogel, zuzuschreiben. —»
Das k. k. Gubecn'um findet sich sohln durch
diese Wahrnehmung bestimmt, das schon m
alteren Vorschriften begründete Verboth, Eier
und junge Vögel von den Nessern auszuneh.
nehmen , und die t lemern Wiesen-und Wald»
vögcl wahrend der B ru t ze i t , d. i. vom M o ,
nach März blS einschließlich August, auf rras
immer für eine A r t zu fangen und zu schießen,
hiemlt zu erneuern und anzuordnen, daß die
Bezirks. Obrigkeiten auf dle strenge Handha-
bung dieses Verbothes «hr sorgfältiges Augen-
merk zu r ichten, und die dawider Handels den
unnachsichtllch mit angemessenen polizeilichen
Geld» oder Arreststrafen zu belegen haben. —
Uebrigms »st auch gegen die unbefugt mit dem
Vogelfänge sich befassenden, me»ft«nS aus ju«
gendllchem Leichtsinne dlesen nützlichen T h o -
ren nachstellenden Indmlduen m»t aller S t r e n -
ge vorzugehen, und durch thätige Handhabung
bev Malkcp^l lzei dafür zu sorgen, d^ß zur
verbotymen Zeit keine Vögel zum Verkaufe
gebracht, im Bctretungefalle aber dm unbe-
fugien Verkaufern weggenommen werden. —
Den Ge^nks' Obrigkei ten, den Seelsorgern,
den Gchullehrern und Gememdevorstchern
wird es odllegen, auch iin Wege dcr Beleh-
re ng d«e Iugcnd von einrr !0 geavlnschadll-
chen, leider gewöhnlich zum Zeltvcrtreibe ell'«
aeraumten, ganz rücksichtslosen Verfolgung der
Vöge l , rechtzeitig und mit thunllchftem ^rfol«,
ge abzumahnen. — Lalbacd am l ß . I u n i «KIZ.
Joseph CamiNo Freiherr v. Schmidburg,

Landes» Gouverneur.
C a r l Gra f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. l . H f ra lh .
J o s e p h W a g n e r ,

k. k. Gub. Ra th .

Äemtltche ^rrlantb^rungett.
3 . 9 5 4 . ( .) Nr . 8 o i 3 / X V l .

L i c i t a t i 0 n s - K u n d m a ch u n g.
Bei vem Verwaltnugsamte der Religions^

fondsherrschaft M^chelftettcn, im Laibachev
K'cise, wird am 2Z. Ju l i i833, uon 6 bis z ,
Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nach«
mittags, und nach Bedarf auch an den folgen-
den Tagen, über höhere Bewilligung eine öffent,
liche LlcicaNon für den Vcrka >f nachstehenden
Nadelbau- und S a g - , dann Eichenbanholzes,
so »-öle vom welchen Brcnnholze und Nadelstrell
>n den herrschaftlichen Wäldern, mit Vorbe-
halt der Hähern Genehmigung abgehalten wer«
den; die Quantität und Qualität dcr Ver-
kaufs'Objecte so wie die Ausrufs- Preise sind
aus solgender Tabelle zu ersehen.



Name^es Fichten l Tannm Lerchen ^ ^ B ^ n h ^ ^ " Nadels t reu '

^ l von 10,^—24" uon t i — Fl'scalpreis ^ 5 . ^ ^ . Schatzungb- .̂ eispannlge Fuh- Schatzungs-

"Z » D i s t r i c t s nntereDicke t 6 " ä 1 fl. als Betrag ren u i5 kr. als Betrag

i .- «^^^^^. Fiscalprcls ^ ^ ^ , ^ ^ . Flscalpreis » » » ^ ^ ^ » ^
I Aliza hl Stamme ^. ^ kr. ft. j kr. fi. I kr.

^uLi-nik 274 129 3 /i^2 i g 6c> 60 — io5 25 45
^ clecto paä?o^'a ^7 i zo — 27g 1/̂  30 2o — ää l i —
^ pogul-ouliUi. 28 91 — iZ i 12 18 i9 — 2o 7 Zc>
2 Zjamik 28 IZ2 — 180 /45 24 24 — /z0 ^0 »»>

.^ ädiru^H Dolling ^ 53 — 60 l 5 3 6 — 24 3 5a
^ i)1,inui2l)v l^l-ädsn z ß2 — 68 55 3 3 — :5 3 ^5
^I ?oä keki-jo IZ2 ^8 — 194 27 26 26 — ä5 n i5 ^
H ^ow^ 1,1 H I — 249 3o 33 33 — 55 i3 45
^ si-eclni Urib — ,7 — »3 39 3 3 — 4 z — ^

summa 625 z 772 > ^ ! l525 ^ i 5 s 200 > 200 — 35o 87 j Zo ,

Anzahl der C'ichenstamme von i5 — 24 Zoll Preis pr. 1 Wiener,Zoll F i s c a l - P r e i s
Name des Waldes

untere Dicke untere Dicke

l l st kr

IlrustixUs 26 ^ 12 z 3o
> i5kr. C. M.

Eummme . 35 z63 ! 3o
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D ie vorKezciHneten Objecte werden dem
Meisiblether um oder über die obangcsehten
FlScalpreljc käuflich überlassen werden, jedoch
w i ' d benierkt, daß für das Brennholz und die
Nadelft^cu crst dann die gcsammte Kaufsumme
llusgcmttlelt w^r^en w i r d , wenn das erstere
gehöllg aufgeklaftert, und letztere genau ge»
schätzt seyn wird -— Zur Versteigerung wird
Iede lwenn zugelassen, jedoch wird ausdrücklich
bedungen, daß dle Kaufiustigen vor Beginn
Der Versteigerung,, und respective vor lhrem
Beitr i l te zu oelsclben, 10 vom i o n der obange»
setzten Fiscalpreisc u^d beziehungsweise Schäz-
zungsbctrag». cntw.edcr nach der gesainincen
Quant i tä t des ausgcbothenen M a t e r l a l s , oder
nach Maßgabe des Anbothcs für einzelne n^ch
den Dlstricten getheilten Parthien Bau? und
Sägho lzes , be> den Elchen auch einzeln,, oder
aber für das Brennholz, im Ganzen oder
distr^twcise, und so auch für die N'ivclstreu,
als Vad lum zu Handen der Licitati.'nscomml!-
sion zu erlegen haben, welche Betrage erst nach
der Beendigung, dcr Versteigerung denjeiugen
Offcrenten, welche nicht Elsteher, verblieben
sind, zurückgeeilt werden. — Auch werden
schriftliche Of fer te, welche,den Gegenstand des
Anbothcs und den angebothenen Betrag mit
Buchstaben ginal l bezeichnen, so w,e mit dem
vorgeschriebenen l « ^ Vad lum belegt sind, dls
zum Ablaufe e?r Licl lat ion, angenommen, wo?
hingegen solche, gleichwie, mündliche Offerte,
nach Beendigung deiselben nicht mehr berück-
sichtiget wcrdcn. — D c r Ei lag des Vadlums
i^ann entweder miitclst baren Geldes »n Metalle
Münze, oder abcr mittelst öffentlichen Staats,-
schuldvllschicioungcn, nach dem am, 2nge des
Ei lag ts bekenn eil dörsemäßigen Werthe ge-
schchen. T^ir üdr>gcn ^icitation^cdingnisse
sind tei dem Vc'wal tungvamtc dcr Religions^
fondsher-scha't Michc^stetten und bei der löbli-
chcn k k . ^amera l -Bez i l ks -Ve«Wa l lung ^ai-
bach laglich zu, den gewöhnlichen Amtsstunden
einzuscpcn; auch wlrd den Kauflustigen das
noch am Glocke befindliche, und mit den fors-
laufcl^dcn Nummern und dem herrschaftlichen
Waldstänipel marflrte Holz zu beliebiger Zeit
uncn geldl cl> ^orgczslgs. — Ncch wird- be-
merkt, daß dlVfägl lchen Nadelhölzer grüßten'
chcilh von vorzüglich schönem Wüchse sind, und
ein? ^'ange von ungefähr 40 bis 80 Fuß habcn,
t o l ' n a u c d aub dem Walde leicht ausbringbar
siln,.und be> r.er lncht bcdcuttliden En l f r rnung
d^r-Herrschaft-MlcdklstcNiN, in deren Nahe
dzc,obigen Wälder l lcgen, eu'e Unternehmung
vFl<..H^lzha,Ucl, slchcre Nechlnmg,v,crsxricht. —

Vcrwa,ltunsssamt der Staatsherrschaft Mchel-
stetten am 5. Ju l i iL58.

vermischte ^erlamb^rnnOen.
Z. 9^0. (2)

Aachricht.
Vs ift ei» gut e,hallenes, sich besor.derö

gut und lclchr fahrendes, mit zwei Schwa-
nenhälsen zum Durchlauf , m,t zwe» Laternen
und Anschraubk^ffer, dann V o r d a y versehe«
nes halbgedecktcs Kall?sch mit Vorder- und
Hintersitz zu verkaufen. Wer solches an sich
),u bringen wünscht, beliebe sich im H^use
N r 2 7 l in der ^vitalgasse »m 2. Stocke vor»
wärts zu elkundigen.

Lalbach am 6. J u l i i 8 5 8

Z . 908. (2)

UunVmachunO.
Von Sciie der Vorlichung der kauf-

mannischen Lehranstalt allhier wlro bek<umt
gemacht, daß dle Prüfungen mit 9) Zöglingen
a!is tcn Gegenständen der commerzicllm Wls-
senschaften für den dicßjähngen zweiten Seme-
ster in folgcnl'or Ordnung abgehalten werden:

D e n 2 l . J u l i :
Vormittags von g bis 12, Nachmittags

von I bis 6 Uhr mit den Zöglingen des Inst i-
tutes, welche-den täglichen Un/errlcht besuchen.

D e n 22, J u l i :
Vormittags von 9 b,s 12, mit den Zögs

lingen der ersten Abtheilung, Nachmittags von ^
5 b l s 6 Uhr mit den Zöglingen der zweien
und dritten Abtheilung aus «"km Handelkstandc.

D e n 23. J u l i :
Nachmittags von I bis 6 Uhr mit den

Zöglingen aus i)lM Handelsstande, welche sich
der Freisp'cchungs-Prüfung unterziehen.

D l e Gegenstände s i n d :
Die Ncligionslehre, die Handelvwlssene

schafc, das Mercanrilrechnen, die Hlindelsgcol
graphic und Handclsgeschichte, der kaufmänni-
sche Geschäfts, und Eorrespondenzstpl, das
Handels- und Wechselrecht, die einfache und
doppelt italienische, Buchführung und die Waa-,
renkunde.

Die practischcn Ausarbeitungen eines jedcn
Zöglingcs w,crdcn znr Ansicht vorliegen.

Lalbach am 1. Ju l i i638.

Jacob Franz Mah r^ ,
Vorstcher»


